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Daloa/Côte d’Ivoire 

3/2017 · MISSIONSBERICHT VON DANIEL KOLENDA UND REINHARD BONNKE

MISSIONSREPORTAGE

DALOA: 
Viele Herausforderungen 

und große Siege  



Daloa, Côte d’Ivoire
23.–26. März 2017

Evangelisation mit Feuerkonferenz 
 

Unsere Evangelisation in Daloa war stark umkämpft. Wir hatten den 
Eindruck, dass der Teufel alles Mögliche versuchte, um die Kampagne 
zu verhindern, was in der Regel ein Zeichen dafür ist, dass wir zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort sind und viele Menschen Jesus erleben 
und annehmen werden. 

Bereits auf der Hinfahrt kamen unsere Techniker 
mit dem Lkw an der Grenze von Côte d’Ivoire 
in Schwierigkeiten. Tagelang warteten sie da-
rauf, endlich ins Land einreisen zu dürfen. Nach 
sechs Tagen – und nur sechs Tage vor Beginn 
unseres Einsatzes – sah es so aus, als würde 
das Team endgültig feststecken.
Um 17:00 Uhr schloss nämlich die Grenzkon-
trolle für das Wochenende und würde erst 
am Montag wieder öffnen. 17:00 Uhr 
kam und ging – das Team hatte kei-
ne Papiere erhalten, was bedeutete, 

dass die Ausrüstung definitiv nicht 
rechtzeitig in Daloa ankommen würde. 

Die ganze Evangelisation war somit ge-
fährdet und in unserem sehr erfahrenen 
Team machte sich Enttäuschung breit. War 

es ihr eigenes Gebet, das Gebet von Missi-
onspartnern fernab oder einfach nur die große 

Gnade unseres Herrn? Wir wissen es nicht, aber 
wir durften erleben, wie sich das Blatt unvor-
hergesehen wendete. Während das Team noch 
überlegte, wie sie mit der Situation umgehen 
sollten, öffneten sich um 17:10 Uhr, völlig un-
erwartet, noch einmal die Türen des Grenzpostens. 
Die nötigen Dokumente wurden ausgehändigt und 
unsere Lkws samt Team konnten die Grenze pas-

sieren. Wir dienen einem großen Gott! 

In Daloa angekommen gab es 
ein weiteres Problem. 

Die Eigentümer des Geländes, auf dem die Kampagne 
stattfinden sollte, gerieten in einen Streit und ließen 

sich nicht beschwichtigen. Letztendlich zogen sie 
die Erlaubnis zur Nutzung des Feldes trotz aller 
früheren Vereinbarungen zurück. Das war eine große 
Herausforderung. Wo sollten jetzt die Versammlungen 

Viele Herausforderungen 
und große Siege 

Daloa ist eine Stadt im Westen von 

Côte d’Ivoire (Elfenbeinküste). Sie ist die 

Hauptstadt der Region Haut-Sassandra.

Nach Abidjan und Bouaké ist das Handels-
zentrum, in dem vor allem Kakao, Kaffee und 
Kolanüsse gehandelt werden, die drittgrößte 

Stadt des Landes. 

Werbung auf 

einer Telefon-

zelle in Daloa 

Blumen zur 
Begrüßung 
am regionalen 
Flughafen

Freude: 
Es ist soweit!



stattfinden? Alle Plakate, Banner, TV- und Radio-Spots bewar-
ben diesen Standort. Doch schließlich wurde ein neues Feld 
gefunden. Hier mussten wir allerdings erst einmal ein weiteres 
Hindernis überwinden. Es war teilweise mit mehr als 2 Meter 
hohen Müllbergen bedeckt. Unser Team, geführt von Winfried 
Wentland, machte sich sofort an die Arbeit. Sie organisierten 
drei Frontlader und ließen neun Lastwagen mit Abfall füllen und 
zur örtlichen Müllhalde wegbringen. Zwei Tage dauerte es, um 
das Feld zu präparieren, aber es wurde alles rechtzeitig fertig 
und kurz darauf strömten die ersten Besucher auf das Gelände. 

Die nächste Aufgabe ließ nicht 
lange auf sich warten. 

Es war eine Nachricht des Gouverneurs, dass unsere Feuerkon-
ferenz für die anscheinend in der Nähe liegenden Regierungs-
büros zu laut wäre und bereits morgens um 8:00 Uhr beendet 
sein müsse. So starteten wir am zweiten Tag einfach früher, 

d. h. noch vor Sonnenaufgang, um pünktlich 
fertig zu sein. Dabei waren wir wieder einmal 
vom Hunger der Pastoren und Leiter tief be-
wegt, die sich in der Dunkelheit auf den Weg 
machten, um das Wort Gottes zu hören und 
eine Berührung des Himmels zu empfangen. 
Peter Vandenberg und Pastor Tyrone Gray 
dienten ihnen kraftvoll. 

Reinigung des Feldes mit einem Bagger – 
nur Stunden vor Beginn der Treffen

Die Feuerkonferenz 
startete morgens noch 
vor Sonnenaufgang. 

FEUERKONFERENZ

AUFBAU



Man möchte an dieser Stelle meinen, dass 
es ja eigentlich kaum schlimmer kom-
men könnte. Doch dann – einige Zeit vor 
Beginn unserer Abendveranstaltung am 
zweiten Tag – fing es sprichwörtlich an 
zu schütten. Der Regen weichte das Ge-
lände auf und verwandelte es in ein Feld 
voller Morast. Wir fragten uns, wie die Men-
schen darauf reagieren und ob viele kommen 

würden, doch zu unserer Überraschung 
wuchs die Teilnehmerzahl gegenüber dem 
Vortag ganz beträchtlich. Und so predigte 
Daniel kompromisslos über das Blut Jesu 
und bat Pastor Gray, beim Gebet für die 
Kranken mitzuhelfen. 

Aufgrund des 
entstandenen 
Termindrucks 
verlief der 
Aufbau unter 
Hochdruck. 

Nach zahlreichen Herausforderungen  endete die Kampagne in 
Daloa mit großer Freude und dem Resultat, dass jetzt Tausende 
Menschen Jesus Christus nachfolgen.



101.376 
… Entscheidungskarten konnten nach der 

Kampagne in Daloa – einer Stadt mit knapp 350.000 
Einwohnern – ausgezählt und an die teilnehmenden 

Gemeinden übergeben werden.
Ein großartiger Sieg für das Evangelium.

Der Durchbruch war gekommen

Es war, als sei damit der Durchbruch endlich ge-
kommen. Die beiden folgenden Tage waren von 
einer großen Zahl von Heilungen und zahlreichen 
Bekehrungen geprägt. Daniel Kolenda schrieb dazu 
am vorletzten Tag: „Ich kann die Atmosphäre am 
heutigen Abend gar nicht in Worte fassen. Sie wären 
einfach nicht ausreichend, könnten es nicht beschrei-
ben. Die Menschen schienen sich wie Meereswogen 
zu erheben und in dieser ergreifenden Fröhlichkeit 
geschahen viele Heilungen.“

Auf der Fahrt zur letzten Veranstaltung bemerkte das 
Team, dass der Konvoi vom Hotel aus eine andere 
Strecke nahm. Der Grund war, dass die Behörden 
die vorbeiführende Straße in beide Richtungen 
gesperrt und als Platz für die vielen Besucher 
freigegeben hatten, um Raum für die Menge zu 
schaffen. Es war offensichtlich: Es waren zwar um-
kämpfte, aber auch sehr siegreiche Tage, die wir in 
Daloa erleben durften. 



Dieser 25-jährige Mann war 
seit Geburt auf dem rechten 

Ohr taub. Als am dritten 
Abend für die Kranken 

gebetet wurde, spürte er 
etwas wie einen Finger 

in seinem Ohr, bevor der 
Klang darin dann förmlich 
explodierte. Er war geheilt. 

TAUB

„Einer der schönsten 
Momente in meinem Leben“

ZEUGNISSE

Diese Mutter gab mit ihrer Tochter, der die Tränen über das Gesicht 
strömten, ein bewegendes Zeugnis weiter. Stephanie, die junge Frau, 
war seit früher Kindheit gehörlos. Sie konnte keine Schule besuchen 
und ihr gesamtes Leben war dadurch blockiert. Am dritten Abend, 
als Daniel alle Anwesenden bat, ihre Hände zum Gebet zu erheben, 
hob auch sie einfach ihre Hände. Die Mutter schaute sie schockiert 
an und fragte: „Hast du das gehört?“ Ihre Tochter antwortete: „Ja, 
ich kann hören!“ Beim Zeugnis auf der Bühne war die junge Frau 
sehr ergriffen und umarmte Daniel herzlich. Die Mutter kam zur 
Umarmung noch dazu. Daniel Kolenda: „Ich kann ehrlich sagen, dass 
dies einer der schönsten Momente in meinem Leben war.“ 

Seit früher Kindheit gehörlos 
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Das Bein dieser Frau schwoll 
seit drei Jahren immer mehr 
an. Letztlich war es mehrfach 
so dick wie ein normales Bein. 
Sie erzählte, wie noch wäh-
rend des Gebetes am zweiten 
Abend die Schwellung plötz-
lich zurückging und ihr Bein 
wieder völlig normal wurde.

Ein schmerzhafter, vorstehender Tumor im 
Bauchbereich quälte diese junge Frau. Sie ver-
mutete, dass sie aufgrund des Geschwürs ihre 
drei Schwangerschaften verloren hatte. Darum 
war sie zu einem lokalen Medizinmann gegan-
gen, der ihr eine Kette gab, die sie als eine Art 
Amulett um ihre Hüften tragen sollte. Ihr Zu-
stand verbesserte sich jedoch nicht. Am zweiten 
Abend, während des Gebets für die Kranken, 
verschwand die Geschwulst. Sie erzählte es 
auf der Bühne und nahm, um Gott die Ehre zu 
geben, vor den Besuchern die Schnur ab.
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Diese Frau 
war durch eine 

verpfuschte 
Nackenoperation 
sechs Jahre lang 

gelähmt. Am Sams-
tagabend empfing 

sie ihre Heilung. 
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Schon seit acht Jahren konnte dieser gelähmte Mann 
nicht mehr laufen. Er wurde am Donnerstag-Abend ge-
heilt, sprang herum, kickte in die Luft und tanzte über die 
Bühne. Niemand wäre darauf gekommen, dass er noch 
wenige Minuten zuvor gehbehindert gewesen war.
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Dieser 5-jährige Junge war taub 
geboren worden, hatte also noch nie 

gehört oder gesprochen. Während 
des ersten Abends konnte er plötzlich 

hören. Sein Vater testete es, rief ihn und 
der Junge reagierte zum ersten Mal 
im Leben auf die Stimme des Vaters.
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Diese Frau war seit 7 Jahren 
durch einen schweren Auto-

unfall gelähmt. Am ersten 
Abend wurde sie von Jesus 

geheilt. Sie tanzte mit Daniel 
über die Bühne und jubelte 

vor Freude. 

G
EL

Ä
H

M
T



D
er

 P
re

is
 is

t 
im

 M
it

g
lie

d
sb

ei
tr

a
g 

en
th

a
lt

en

Herausgeber:

Christus für alle Nationen e.V.
Postfach 60 05 74
60335 Frankfurt am Main

Telefon	(0 69) 4 78 78 0
Fax	 (0 69) 4 78 78 10 20

info@cfan.eu • www.cfan.eu 

Vorstand: Daniel Kolenda

Fotos: Oleksandr Volyk

Redaktion: Martin Baron

Gestaltung: Tabitha Hess 

Missionskonten:

Kreissparkasse Böblingen
Konto 1 037 900 • BLZ 603 501 30
IBAN	 DE46 6035 0130 0001 0379 00
BIC	 BBKRDE6B

USD:	 Konto 220 2600 39
IBAN	 DE08 6035 0130 0220 2600 39

GBP:	 Konto 220 2603 45
IBAN	 DE88 6035 0130 0220 2603 45

Postbank Stuttgart
Konto	 3465-708 • BLZ 600 100 70
IBAN	 DE78 6001 0070 0003 4657 08
BIC	 PBNKDEFF

Raiffeisen Bank Prag
Konto	 1061014750 • BLZ 5500
IBAN	 CZ69 5500 0000 0010 6101 4750
BIC	 RZBCCZPP

Österreichische Postsparkasse Wien 
Konto	 7.400.641 • BLZ 60000
IBAN	 AT77 6000 0000 0740 0641
BIC	 BAWAATWW

PostFinance Basel
Konto	 40-23212-5
IBAN	 CH33 0900 0000 4002 3212 5
BIC 	 POFICHBE

Rabobank Limburg, Netherland
Konto	 1529.45.326 
IBAN	 NL95Rabo0152945326
BIC	 RaboNL2U

Bei Überweisungen bitte die vollständige Adresse angeben!

Online spenden: www.cfan.eu/spenden

IMPRESSUM

HOLY SPIRIT NIGHT
STUTTGART 
mit Reinhard Bonnke
29.–30. September
www.holyspiritnight.de

FRANKREICH 
Konferenz von Porte Ouverte 
mit Daniel Kolenda
11.−12. Oktober – MULHOUSE
www.porte-ouverte.com

CfaN-
Großevangelisationen mit 
Feuerkonferenz

NIGERIA 
„Passing the Torch“
08.−12. November 
LAGOS

GHANA
07.−10. Dezember 
OBUASI

Termine 2017

Weitere Termine unter:
 www.cfan.eu
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www.cfan.eu/de/4x7-teil-2/start

4 WOCHEN LANG TÄGLICH EINE KURZE UND KNACKIGE 
AUDIO-BOTSCHAFT FÜR DICH.

ERMUTIGEND, HERAUSFORDERND UND IM GLAUBEN 
WEITERBRINGEND.

Wie geplant wollen wir gerne dazu beitragen, diesen Teil der neuen 
Ausrüstung mitzufinanzieren. Hilfst du uns dabei? 
Jedes Modul (panel) kostet einschließlich Zubehör ca. 3.150 €. 

Wir in Europa möchten gerne 50 Module für Afrika 
finanzieren können. Insgesamt bestehen die beiden 
Screens aus 456 Modulen.
Jeder Euro, jeder Franken wird dringend gebraucht. 

Benötigte Summe für die LED-Module: 

€ 158.000

Wir brauchen deine Hilfe!

www.cfan.eu/spende

EIN BILD SAGT MEHR ALS 1000 WORTE − 
ÜBERTRAGUNG MIT LED-GROSSBILDSCHIRMEN IN AFRIKA

KOMMT UND SEHT!

Jeder Euro, jeder Franken wird dringend gebraucht.

Testaufbau der neuen Anlage


